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Presseinformation 
 
Veränderungen beim Sozialkaufhaus Weinheim 
 
Wir wissen um die Bedeutung kostengünstiger Einkaufsmöglichkeiten für Menschen 
mit geringem Einkommen, die wir schon seit mehreren Jahren ergänzend zu unseren 
verschiedenen Beratungsangeboten und Hilfen in Weinheim anbieten. Daher haben 
wir die anstehenden Veränderungen sorgsam getroffen. 
 

• Wir führen den Tafel-Laden „Appel und Ei“, der die bedürftigen Menschen in 
und um Weinheim mit Lebensmitteln und anderen Hauswaren (Putz- und 
Hygieneartikel etc.) versorgt, in der bewährten und gewohnten Form am 
selben Standort fort. 
 

• Die Kleiderkammer wird in reduzierter Form für wohnungslose Menschen 
weitergeführt und findet ihren Platz in den Räumen unseres Verbands in der 
Paulstraße 2 in Weinheim. 

 
• Die Menschen, die im Rahmen der Beschäftigungsförderprogramme für 

Langzeitarbeitslose im Sozialkaufhaus beschäftigt sind, bleiben weiterhin 
beschäftigt und üben Aufgaben für den Tafel-Laden aus. 
 

• Die hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeitenden im Tafel-Laden 
arbeiten wie gewohnt weiter. 

 
• Geschlossen wird die Haushaltswarenabteilung. 

 
  
Wesentliche Gründe für die Schließung der Haushaltswarenabteilung und die 
Reduzierung und Verlegung der Kleiderkammer: 
  

• zu wenig Nachfrage 
• keine kostendeckende Betreibung möglich 
• zukünftig  Auflagen (Brandschutz und Arbeitssicherheit) die große 

Investitionen im angemieteten Gebäude erforderlich machen würden 
haben die Entscheidung befördert.  

 
 
Zeitliche Planung: 
 
Die Schließung der Haushaltswarenabteilung und die Verlegung und Verkleinerung 
der Kleiderkammer in den Bereich der Arbeit mit Wohnungslosen sind zum 31. Juli 
2019 geplant. 
  
Wir sind überzeugt, dass wir mit dieser Entscheidung in Weinheim weiterhin unserer 
ursprünglichen Kernaufgabe (Versorgung mit Lebensmitteln) nachkommen können 
und durch die Bereitstellung von Kleidung für Wohnungslose einen wichtigen Dienst 
aufrechterhalten können. 


